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Nach einer regenreichen und
donnergrollenden Nacht tra-
fen sich am 28. Juli die Ehe-
maligen in der Gertau zur ge-
mütlichen Hügelwanderung.

Text und Bild: Luzia Bleiker, Wattwil

Einige der gegen 90 Wanderfreu-
digen waren doch erstaunt, dass
es im Thurgau auch recht anstren-
gend aufwärts gehen kann. Über
die Tobelmühle gelangten wir bei
schönstem Wetter auf die Froh-
burg.

Zahlen aus Hauptwil
Dort erwartete uns schon der Ge-
meindeammann Walter Lugin-
bühl von der Politischen Gemein-
de Hauptwil-Gotthaus, selber ein
ehemaliger Landwirt. Seinen Er-
zählungen wurde gespannt zuge-
hört. Die Gemeinde erstreckt sich
über zwölf Quadratkilometer und
hat seit Jahren rund 1850 Ein-
wohner. Die fünf Weiher wurden
um 1430 für die Fischzucht vom

Chorherrenstift St.Pelagius künst-
lich angelegt.Die idealen Wasser-
vorkommen nutzte später die da-
mals florierende Textilindustrie
von Hauptwil. Heute ist es ein
Naherholungsgebiet.
Topografisch und klimatisch be-
dingt werden in der Gemeinde
vor allem Milchwirtschaft, Obst-

und ein wenig Ackerbau betrie-
ben. Von den 85 stehenden
Scheunen werden noch 48 wirk-
lich landwirtschaftlich genutzt.
Davon sind 25 Vollerwerbs- und
23 Betriebe mit mehr oder weni-
ger grossem Anteil an Nebener-
werb. Aus heutiger Sicht ist die
mittel- und langfristige Nachfol-
ge nur bei der Hälfte der Betrie-
be geregelt. Die Lage auf dem
Milchmarkt führte dazu, dass Be-
triebsleiter über Nischen nach-
denken. So befinden sich zurzeit
ein 1100er-Kaninchen- und ein
13 000er-Pouletstall im Bau. Ein
Betrieb produziert Wachteleier in
grossem Stil.
Im Jahr 1998 gab es noch insge-
samt vier Käsereien, die je eine
Million Liter Milch zu Emmenta-
ler Käse verarbeiteten. Fünf Jah-
re später war auch die letzte
stillgelegt worden. Heute wird

Traditionelle Ehemaligenwanderung im Raum Wilen-Gottshaus

Hügelwanderung des VESTG

Gegen 90 Wanderfreudige fanden sich zur Hügelwanderung des
VESTG ein. 

Die nostalgische Überfahrt mit der Fähre von Degenau nach Gertau
war ein besonderes Erlebnis.
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die Milch von verschiedenen
Verwertern mit Tankautos abge-
holt.

Mit der Fähre
Weiter ging es hinunter nach
Störshirten, Horbach, dem Rüthi-
und dem Horberweiher entlang
nach Wilen. Von dort war es nur
noch ein Katzensprung zur Fami-
lie Bill. Sie hatte für uns bereits
Vorbereitungen getroffen, sodass
es schon bald nach gebrätelten

Bratwürsten und Cervelats dufte-
te. Im Schatten des grossen
Scheunendaches und in der an-
grenzenden Garage genossen wir
die Mittagsrast.
Ausgeruht machten wir uns
noch auf die kurze Wegstrecke
via Degenau zur Fähre Gertau.
Sie war in der früheren Pilgerzeit
für die Bischöfe die Verbindung
von Konstanz nach dem Kloster
St.Gallen. Mit etwas mulmigem
Gefühl standen einige am Ufer

der braunen und viel Wasser füh-
renden Sitter. Doch die nostalgi-
sche Überfahrt war trotz des ho-
hen Wasserstandes überhaupt
kein Problem.
Bis die Ersten die Heimreise an-
traten, verschönerte uns Bruno
Kessler mit seinen Hackbrett-
klängen das Zusammensein in
der freundlich bedienten Schen-
ke Gertau. Den Kindern wurden
noch die beliebten «Messing-
chüeli» verteilt.

Auch zahlreiche Kinder von Ehemaligen waren auf der Wanderung
dabei.

Mittagsrast und gemütliches Zu-
sammensein bei der Familie Bill. 


